
Leher TS denkt über die Zukunft nach
Vorstand und Abteilungsspitzen s
 
Die Leher Turnerschaft von 1898 e.V. wird 111 Jahre jung. 
Mitgliedern zählt LTS zu den größten Vereinen in der Seestadt. Aber wie geht es in der Globalisierung 
weiter? Wie wird sich das Vereinsleben 
der Leher TS in den nächsten Jahren?
Jugendherberge in Verden, dass von Wilfried Zander 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anwesend waren der der komplette Vorstand um seinen Vorsitzenden Günter Kno
Führungsspitzen aus den Abteilungen. Nach der Begrüßung von Günter berichteten die Sparten aus dem 
Sportjahr 2008 und gaben die Termine für 2009 bekannt. Thematisiert wurde die Sportschau 2009, die alle 
zwei Jahre im März in der Walter
Abteilungen eine solide Arbeit und lobte die Zurückhaltung bei Geldforderungen. So konnte Jürgen mit 
einem leichten Minus von 750 Euro das Geschäftsjahr 2008 abschließen und trotz steigender Energi
Ölkosten in Grenzen halten.  
 
Immerhin hat der Gesamtverein ein Jahresaufkommen von 327.000 Euro. Nun denkt der Vorstand nach 
sieben Jahren wieder über eine leichte Beitragserhöhung nach, um die steigenden Hallenkosten zu 
finanzieren. „Auch der Ölpreis habe sich
Wessel die geplante Erhöhung. Pedro da Silva (Beitragswesen) gab bekannt, dass die Mitgliederzahl stabil 
geblieben sei. 748 Frauen und 434 Männer sind derzeit im Verein aktiv.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
93% der Aktiven treiben aktiv Sport, aber der Verein hat nur eine Quote von 7% an passiven Mitgliedern. 
Zukunft wäre es wünschenswert, wenn der Verein passive Mitglieder gewinnen könnte.
Werder Bremen genannt. Der Traditionsclub von der Weser konnte in den letzten drei Jahren seine passive 
Mitgliederzahl von 3000 auf 30000 erhöhen!
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Die Leher Turnerschaft von 1898 e.V. wird 111 Jahre jung. Mit 13 Abteilungen (Sparten) und derzeit 1182 
Mitgliedern zählt LTS zu den größten Vereinen in der Seestadt. Aber wie geht es in der Globalisierung 

insleben durch den demographischen Wandel ändern
TS in den nächsten Jahren? Dies waren spannende Fragen beim Kurzseminar in der Sport

Jugendherberge in Verden, dass von Wilfried Zander und Heiko Eilers geleitet wurde.

Anwesend waren der der komplette Vorstand um seinen Vorsitzenden Günter Kno
Führungsspitzen aus den Abteilungen. Nach der Begrüßung von Günter berichteten die Sparten aus dem 
Sportjahr 2008 und gaben die Termine für 2009 bekannt. Thematisiert wurde die Sportschau 2009, die alle 
zwei Jahre im März in der Walter-Kolbhalle stattfindet. Kassenwart Jürgen Wessel bescheinigte den 
Abteilungen eine solide Arbeit und lobte die Zurückhaltung bei Geldforderungen. So konnte Jürgen mit 
einem leichten Minus von 750 Euro das Geschäftsjahr 2008 abschließen und trotz steigender Energi

Immerhin hat der Gesamtverein ein Jahresaufkommen von 327.000 Euro. Nun denkt der Vorstand nach 
sieben Jahren wieder über eine leichte Beitragserhöhung nach, um die steigenden Hallenkosten zu 

eis habe sich in den Jahren zwischen 2002 und 2008 verdoppelt“, begründete 
. Pedro da Silva (Beitragswesen) gab bekannt, dass die Mitgliederzahl stabil 

748 Frauen und 434 Männer sind derzeit im Verein aktiv. 

93% der Aktiven treiben aktiv Sport, aber der Verein hat nur eine Quote von 7% an passiven Mitgliedern. 
Zukunft wäre es wünschenswert, wenn der Verein passive Mitglieder gewinnen könnte.
Werder Bremen genannt. Der Traditionsclub von der Weser konnte in den letzten drei Jahren seine passive 
Mitgliederzahl von 3000 auf 30000 erhöhen! 
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Mit 13 Abteilungen (Sparten) und derzeit 1182 
Mitgliedern zählt LTS zu den größten Vereinen in der Seestadt. Aber wie geht es in der Globalisierung 

durch den demographischen Wandel ändern? Wohin geht der Weg 
Dies waren spannende Fragen beim Kurzseminar in der Sport-

und Heiko Eilers geleitet wurde. 

Anwesend waren der der komplette Vorstand um seinen Vorsitzenden Günter Knorr sowie alle 
Führungsspitzen aus den Abteilungen. Nach der Begrüßung von Günter berichteten die Sparten aus dem 
Sportjahr 2008 und gaben die Termine für 2009 bekannt. Thematisiert wurde die Sportschau 2009, die alle 

Kassenwart Jürgen Wessel bescheinigte den 
Abteilungen eine solide Arbeit und lobte die Zurückhaltung bei Geldforderungen. So konnte Jürgen mit 
einem leichten Minus von 750 Euro das Geschäftsjahr 2008 abschließen und trotz steigender Energie- und 

Immerhin hat der Gesamtverein ein Jahresaufkommen von 327.000 Euro. Nun denkt der Vorstand nach 
sieben Jahren wieder über eine leichte Beitragserhöhung nach, um die steigenden Hallenkosten zu 

zwischen 2002 und 2008 verdoppelt“, begründete 
. Pedro da Silva (Beitragswesen) gab bekannt, dass die Mitgliederzahl stabil 

93% der Aktiven treiben aktiv Sport, aber der Verein hat nur eine Quote von 7% an passiven Mitgliedern. In 
Zukunft wäre es wünschenswert, wenn der Verein passive Mitglieder gewinnen könnte. Als Beispiel wurde 
Werder Bremen genannt. Der Traditionsclub von der Weser konnte in den letzten drei Jahren seine passive 



 
 
Mitgliederzahlen nach Abteilungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Fußballer, die Turner und die Handballer stellen die meisten lizenzierten Übungsleiter. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diskutiert wurde, was der Verein alles auf die Beine stellt, und ob dies genug sei? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�
Kinder und Jugendliche 

• Ferienfreizeit Verden (Juni/Juli) 

• Kinderolympiade (Juni) 

• Laternenumzug (Oktober) 
 
Erwachsene 

• Herbstball (November) 

• Spartenolympiade (Juni) 

• Herbstwandern (Oktober) 

�
Alle zwei Jahre 

• Sportschau (März) 

• Sportmeile (Februar) 

• Rollkunst-Märchen 

�



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach dem Abendessen referierte der 
ehemalige Vorsitzende der Leher 
Turnerschaft, Heiko Eilers, über den 
„lernenden Verein“, über 
Experimentierfelder im Sport, 
Mitgliederorientierung und über das 
Abteilungsmodell der Leher TS. 
Gemeinsam wurden die 
Beziehungsanalysen und mögliche 
Vernetzungen und Abhängigkeiten der 
Abteilungen erarbeitet. Die Ergebnisse 
wurden in einer Matrix mühevoll und 
zeitintensiv erarbeitet. Dabei war der 
heutige Ist-Zustand die Ausgangsbasis. 

 
  

  
 
 
 
                      Heiko Eilers erklärt das Sensitivitätsmodell 
 
 

·  Warum wächst eine Abteilung? 
·  Warum verliert eine Sparte Mitglieder? 
·  Welche Abhängigkeiten bestehen zwischen den Abteilungen? 
·  Welche Einflussmöglichkeiten (Indikatoren) können Veränderungen verursachen? 
·  Haben Veränderungen beispielsweise in der Turnabteilung Folgen für den Fußball, Handball oder 

Rollkunstsport? 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
  
 
An der Matrix erklärt Heiko Eilers die Indikatoren der Abteilungen 

 
 
 
Gegen 22 Uhr ging es dann in gemütlicher Runde weiter. 
 
 
 
(Foto von links) 
Heiko Eilers 
Jutta Hauschild 
Edda Spinck 
Dieter Pawlik 
? 
Elke Habermann 
Erwin Knäpper 
 
 
 
 
 
 
 

 
Jürgen Wessel wurde mit dem 
„Schwarzen Schaaf“ ausgezeichnet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
Erwin Knäpper mit den beiden 
Zwillingen Britta und Karen Witschen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Sonntagmorgen wurde sich die Frage gestellt, 
wie es mit dem Verein weitergeht? 
Welche Baustellen gibt es? 
Wie ist das Erscheinungsbild der Leher TS? 
Wie ist das Umfeld des Vereins? 
 
 
Lösungsansätze wurden in mehreren Gruppen erarbeitet. 
„Wir müssen in Zukunft noch mehr Qualität anbieten, den demografischen Wandel stärker wahrnehmen, die 
Pressearbeit verbessern und neue Aufgabenfelder in der Schule suchen“, waren sich die Vorstands- und 
Abteilungsspitzen einig. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
                          Willi Zander    Günter Knorr, Artur Krüger 
 
 
„Wir haben etwas angeschoben, aber bewegt haben wir noch gar nichts, es müssen Folgeveranstaltungen 
(Workshops) zeitnah folgen, Schulkooperationen sind wichtig für die Zukunft“, zog Willi Zander Bilanz. 
 
 
 
 
Günter Knorr bedankte sich bei allen Anwesenden für die sehr gute Mitarbeit und freut sich auf das Sportjahr 
2009, in der die Leher Turnerschaft 111 Jahre jung wird. 
 


